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Mit Baubeginn des T-Centers erfolgte zu-
gleich der Startschuss fur die Entwicklung
des ehemaligen Schlachthofareals St. Marx
zu einem der groften und interessantesten
innerstadtischen Stadtentwicklungsgebiete
Osterreichs. Das Areal im 3. Wiener Ge-
meindebezirk entspricht in seiner Gesamt-
heit dem ehemaligen kommunalen Schlacht-
hofbetrieb. Derzeit wird nur noch ein gerin-
ger Teil als FleischgroRmarkt genutzt. Mittel-
fristig ist eine komplette Absiedlung vorge-
sehen. In der Folge wird ein moderner Stadt-
teil mit einem qualitativ hochwertigen Buro-
und Laborflachenangebot fir anspruchs-

volle und technologieorientierte Unternehmen
entstehen. Das Umfeld ist gepragt von dyna-
mischen Zentren, die entweder bereits fertig
gestellt sind oder vor der baulichen Umset-
zung stehen. Diese Entwicklung beruht weit-
gehend auf der Verfugbarkeit von hoch-
wertigen, gut erreichbaren (U3, S7, A4, A23,
18, 71) Baulandflachen in Zentrumsnahe.

Bereits mit dem ersten der hier realisierten
Objekte — dem T-Center St. Marx — ist zwi-
schen den unter Denkmalschutz stehenden
Rinderhallen und dem Rennweg eines der
beeindruckendsten Bauwerke Wiens entstan-
den. Das Gebaude wurde nicht nur in extrem


Verwendete Acrobat Distiller 6.0.1 Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.1" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Verwenden Sie diese Einstellungen zum Erstellen von PDF-Dokumenten mit minimaler Bildauflösung und ohne Schrifteinbettung. Die PDF-Dokumente können mit Acrobat oder mit  dem Reader 5.0 und höher geöffnet werden.
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.4
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Zusammen pro Datei
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Standardpapierformat:
     Breite: 228.189 Höhe: 317.48 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 100 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 150 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Niedrig
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 150 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 225 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Niedrig
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Nein
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: None
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: U.S. Web Coated (SWOP) v2
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Ja
     PostScript XObjects zulassen: Ja
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Nein

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de


kurzer Zeit entwickelt, sondern wies bereits
bei Baubeginn den ungewohnlich hohen
Vorverwertungsanteil von etwa 97 % auf.

Als Mieter konnte T-Mobile Austria gewon-
nen werden, die das einzigartige Biiroge-
b&ude als Visitenkarte bezeichnet. Ende
Februar 2004 startete das Unternehmen die
Ubersiedlung in das T-Center. Bis August
2004 wurden taglich rund 60 Arbeitsplatze
in das neue Gebéaude transferiert. Wéahrend
der Einzugsaktivitaten gehen die Abschluss-
arbeiten am Bau weiter. Bis Herbst 2004
wird der in vier Abschnitten errichtete Ge-
baudekomplex vollstandig fertig gestellt sein.

Das vom Planungsteam Architektur Consult
ZT GmbH (Architekten Domenig, Eisenkock,
Peyker) entworfene Objekt umfasst eine
Gesamtflache von rund 134.000 m?, womit
es zu den groBten und ehrgeizigsten Bau-
vorhaben Osterreichs zahlt. Fiir die Reali-
sierung und Umsetzung griindete die WSH
unter Einbeziehung einer Investorengruppe,
die aus Gesellschaften der Raiffeisen Zen-
tralbank AG, der Wiener Stadtischen Allge-

meinen Versicherungs AG und der Bank
Austria AG besteht, die ,mm Liegenschafts-
besitz GmbH (MML). Als Generalunternehmer
fur die Bauausfuhrung wurde die Arbeits-
gemeinschaft PORR/WIBEBA beauftragt.

Entwurfansatz/Gesamtkonzeption
Projektbezogene Entwurfskriterien

Aus Voruntersuchungen des Standortes
und in Abstimmung mit stadtebaulichen
Faktoren ergaben sich folgende wesentliche
Kriterien fur den Entwurfsansatz:

— visuelle Verbindung zu hinteren Bereichen
— Offenheit der SockelgeschoRe

— strukturierte Hohenentwicklung

— Verbindungen zwischen Rennweg und
Entwicklungsgebieten

— Eingliederung in den stadtebaulichen Kontext

— Bericksichtigung der Strukturentwicklung
in den Erweiterungsgebieten

— Reaktion auf Schlachthofhallen

Prinzip

Das Organisationsschema fiir Unternehmen
mit groRen zusammenhangenden Biiro-
strukturen bildete die allgemeine Grundlage
fir den Entwurfseinstieg. Umfang und Glie-
derung verschiedener Bereiche wie auch
interne Vernetzungen stellten die Basis fir
die Organisationsstruktur dar, die in Abstim-
mung mit den drtlichen Randbedingungen
optimiert wurde.

Fur den lang gestreckten Bauplatz an der
Rennwegkante ergaben sich bereits einige
strukturelle Voraussetzungen. Aber auch
stadtebauliche Regionalkonzepte sollten in
die Entwurfsuberlegungen einflieRen, da
sie wesentliche Bestandteile des bereits
erarbeiteten regionalen Entwicklungskon-
zeptes beinhalten. Dies betrifft fuBwegige
Durchdringungen der Baustruktur, um Ver-
bindungen zum dabhinter liegenden Gelande
zu schaffen, eine gegliederte Fassade ent-
lang der Rennwegkante und eine struktu-
rierte Hohenentwicklung.
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Im Sinne mdglichst hoher Flexibilitat sollte
die Mdglichkeit bestehen, Teilbereiche ver-
schieden zu schichten, zu gruppieren und
zeitlich gestaffelt zu besiedeln. Fir den
Kernbereich war eine zentrale ErschlieBung
wesentlich.

System Entwicklung

Ausgehend von den funktionalen Parame-
tern einer groRen Birostruktur mit allen
erforderlichen Zusatzeinrichtungen wie Ge-
schéften, Parken, Logistik galt es bei der
Entwicklung eines Gesamtkonzeptes vor
allem auf stadtebauliche Variablen Riick-
sicht zu nehmen. Die Errichtung einer
modernen, dynamischen Gesamtstruktur
in Abstimmung mit allen begleitenden Fak-
toren war dabei wesentlich.

Die visuelle, aber auch die physische Durch-
lassigkeit im Sockelbereich und die funk-
tional asthetische Ordnung einer groRRen
zusammenhangenden Burostruktur mit
Erweiterungsmaoglichkeiten galten als Aus-
gangspunkt fur die Entwicklung einer ,lie-
genden Skulptur®, die in ihrer Gliederung
und Baumassenabstimmung als markantes
Zeichen fir weitere Entwicklungen im ge-
samten Areal wirkt.

Form, Héhenentwicklung und Baukdrper-
anordnung ergaben sich aus Nutzungser-
fordernissen und Strukturtiberlegungen, und
zwar immer mit Ricksicht auf die mégliche
Einbindung in ein stéadtebauliches Gesamt-
konzept. Die lang gestreckte, flache Form
ist in ihrer Gliederung als Gegensatz zu
turmartigen Bebauungen zu verstehen.

Infrastrukturelle Uberlegungen ergénzen

die Struktur in ihrer raumlichen Komplexitét.
Ein offentliches Durchdringen war im Sinne
einer Belebung erwiinscht und wird durch
Radwegverbindungen und FuBwege defi-
niert. Durch den offenen Ubergang vom
Rennweg zum Schlachthofareal gibt es
keine Trennung zwischen Vorne und Hinten,
sondern es wurde ein Verbindungselement
geschaffen, das in seiner Dynamik Anlass
zu weiteren Entwicklungen gibt.

Aus diesen Uberlegungen heraus entstan-
den Flugel (markanter Kernbereich mit zen-
tralem Hochpunkt und interner Verteiler-
ebene), Finger (strukturierte, modulare
Erweiterungsmaéglichkeiten fiir verschiedene
Buronutzer oder aber auch Hotel), éffent-
liche Zone (Geschéfts- und Dienstleistungs-
einheiten am Ubergang zwischen Rennweg
und Schlachthofareal als durchwanderbare
Zone) und Sockelbereich (Sekundéarnut-
zungen wie Parken, Haustechnik, Lager
und Logistik).

Gebaudegliederung/Funktionsbereiche

Um fur verschiedene Nutzer und Bebau-
ungsstufen eine Trennung zu schaffen,
wurde der gesamte Baukdérper inhaltlich
und funktionell in Hauptabschnitte getrennt.
Dies geschah im Sinne einer strukturierten
Baukoérperanordnung und aufgrund der Not-
wendigkeit, auf unterschiedliche Nutzer-
bedurfnisse reagieren zu kénnen. Daher
bestand in weiterer Folge die Mdglichkeit,
die einzelnen Abschnitte nicht nur funktional,
sondern auch baulich véllig zu trennen.

Das Buro- und Geschéftszentrum ist gestal-
terisch und funktionell in vier Hauptbauteile
gegliedert:

— Sockelzone

- offentliche Zone auf Rennwegniveau
- Flugel

— Finger

Sockelzone

Dieser Teil nltzt den Hohenunterschied
zwischen Schlachthofareal und Rennweg
(= ,Rennwegkante®), der im Norden ca. 9 m
betragt und nach Siiden hin bis zu ca. 6 m
abnimmt.

An der Kante sind auf bis zu finf Ebenen
jene Funktionen angeordnet, die keinen

Tageslichtbedarf haben: Parken, Logistik-
Lagerhalle, Technik, Gebaudeinfrastruktur.

Zur offenen Nordostseite hin sind Biiros
(Logistik Verwaltung, Facility Management)
und Werkstétten orientiert.

Offentliche Zone auf Rennwegniveau

Dieser Bereich einer von mehreren 6ffent-
lichen FuB- und Radwegverbindungen
durchquerten 6ffentlichen Zone mit Geschéf-
ten und offentlichen Dienstleistungsbetrieben
ist von Transparenz und Durchlassigkeit
gepragt. Im sidlichen Bereich ist das
offentliche Areal mit zwei BasisgeschoRen
fur die darliber liegenden Finger bebaut.

Die Geschafte und offentlichen Dienstleis-
tungsbetriebe erstrecken sich ausgehend
von der 6ffentlichen Ebene auf Rennweg-
niveau auch Uber ein Obergeschol3 bzw.
umfassen nach Nordosten zum tiefer lie-
genden Schlachthofareal hin die darunter
liegenden Gescholie.



Flugel

In dem skulptural geformten Fligel wurde
der Hauptteil der Biurobereiche fur GroR-
nutzer angeordnet. Durch die darunter lie-
gende offene und transparente 6ffentliche
Zone sowie durch die einheitliche Ober-
flachengestaltung der AuRenhaut (Fassade,
Dach, Wand) ist dieser Bauteil in seiner
Gesamtheit als eigenstandige dynamische
Form wahrnehmbar. Die Erschlielung die-
ses Bereiches erfolgt Uiber eine zentrale
Halle (Foyer), die sich als glasuberdachter

Innenhof Giber mehrere GeschoRe erstreckt.

Von der Halle aus gelangt man Uber eine
Verteilerebene, die verschiedene zusatzliche
Funktionen wie Schulungs- und Bespre-

chungseinheiten beinhaltet, in die einzelnen
Birobereiche. Die so genannte Verteiler-
ebene (2 GeschoRe Uber dem Rennweg-
niveau) fungiert als interne Kommunika-
tionsebene.

Das von der Architektur Consult ZT GmbH
entworfene Gebaude schafft bei weitem
mehr als eine privilegierte Arbeitssituation
fur viele Menschen. Es bietet dartiber hin-
aus ein reichhaltiges Nutzungsangebot, das
auch dem unmittelbaren Umfeld zugute
kommt. Das Objekt setzt neue Mal3stdbe
und stellt einen architektonischen Mehrwert
fur Wien dar. Es wird daher auch interna-
tional noch oft davon die Rede sein.

ARCHITEKTUR






